
 

Impuls 
für Sonntag, 26. April 2020 

2. Sonntag nach Ostern 

In der Fußspur Christi 

 

 
 

Evangelische Kirchengemeinde Magstadt 



 
1.Petr 2,21-25 in Auszügen 

 

Christus hat für euch gelitten. 

Er hat euch ein Beispiel gegeben, 

damit ihr ihm in seiner Fußspur nachfolgt. 

Er hat keine Schuld auf sich geladen 

und aus seinem Mund kam nie ein unwahres Wort. 

Wenn er beschimpft wurde, 

gab er es nicht zurück. 

Wenn er litt, 

drohte er nicht mit Vergeltung. 

Sondern er übergab seine Sache 

dem gerechten Richter. 

Er selbst hat unsere Sünde 

mit seinem eigenen Leib hinaufgetragen an das Holz. 

Durch seine Wunden seid ihr geheilt. 

Ihr wart wie Schafe, 

die sich verirrt hatten. 

Aber jetzt seid ihr 

zu eurem Hirten und Beschützer zurückgekehrt. 

 

 



 

Liebe Leserin, 

Lieber Leser, 

 

Christus hat für uns gelitten. 

Er leidet auch heute noch mit, 

wenn Menschen  

beschimpft werden und 

wenn sie Unrecht leiden. 

Er ist für uns eingestanden mit seiner ganzen Person. 

Er hat unsere Schuld „hinaufgetragen“ ans Kreuz. 

Deshalb lastet sie nicht mehr auf unseren Schultern. 

Wir können entlastet vorwärtsschreiten. 

Wir können seiner Fußspur folgen, 

ihm nachfolgen. 

Unser Mitgehen ist heilsam. 

Vieles von dem, was gerade geschieht, 

verstehen wir nicht. 

Wir wissen nicht, wie lange dieser Zustand andauert 

und was danach sein wird. 

In Jesu Fußstapfen gehen heißt: 

Sich ihm als Beschützer und Hirten anvertrauen. 

 

 



 

Auch und besonders dann,             

wenn die Wege  

nicht mehr zu erkennen sind.  

Wir dürfen uns dem barmherzigen 

Gott anvertrauen.  

Er schenkt uns eine lebendige 

Hoffnung,  

die stärker ist als der Tod. 

Dann sind wir nicht mehr wie 

herumirrende Schafe, 

aufgescheucht, verschreckt, orientierungslos. 

So, wie wir uns in diesen Tagen oft fühlen.  

Gott will uns durch Jesus vollständige Heilung 

schenken, die mehr ist als Gesundheit. 

Wir können dieses Heil-Sein auch erlangen,  

wenn wir krank sind. 

In seiner heilsamen Nähe bekommt unser Leben  

mit all seinen Einschränkungen Sinn.  

 

Bleiben Sie in Jesu Fußspur! 

Christina Heugel, Pfarrerin 

 


